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%211löung Des arabeeifenartigen 2aubroerte für lianöoergierungen, 3111 ?Luefäilung architecconifcher Selber, 11nD f1'11 Capeten

ober Ceppid)e.

11 Den %1guren 16 b18 20 De8 %orlegeblatte8 XVII habe ich Die ®auptgi1ge Der arabe8tenartigen ?BilDung De8
@8aubwerf8 gegeben,unD awar enthält Die —$igur 16 Diejenige %inbung, welchem Der Siegel Den ®runD= X‚V.H'
&5ug bilDet.°’.311 —— 81gur 17 habe ich gegeigt, wie man Die, an Die ®auptwinDung oDer an Den ®auptftamm XVII—

an5ufehenben, fleineren élßinDungen oDer 2lefte, e8 fei nun von arabe8tenartigem, oDer fonft1gem 8aubwert

Die älteDe, nicht bilDen Darf, wa8 fur Den 2lnfänger eine um fo nöthigere Siegel ift, al8 man fo häufig in mobet=

nen (Sompofitionen hiergegen gefehlt fieht‚ ®1e eingelnen, vom gewunbenen ©tamme au8gehenben 2£efie, fie

mögen 1111) nun linf8 oDer recht8 befinDen, müffen ftet8 einerlei'ältichtung haben, entweDer aufwärt8, oDer ab=

wärt8 gebogen; e8 Darf alfo nicht, wie in $igur 17,-Der mit b begeichnete 2lft aufwärt8, unD Der mit a begeichnete

abwärt8 wachfen, fonbern Die 2[efte m1'1ffen entweDer, wie in Den %1'guren 18 b18 20, nach Der einen, oDer wie in Der XVH_-
%igur 21 nach Der anDern 9111htung fich biegen. SDie —— %iguren 18 b18 20 enthalten Die ®ruani1ge 5u Drei oer= “;Of‘"

fchieDen geftalteten 8aubwerfgi1gen, unD Die —- %igur 21 Die 2[u8fi1hrung eine8 ähnlichen 8aubwwfgug8, nach X2\ill.

Deffen 2)1aaßgabe e8 gur 2lufgabe Dienen mag, auch Die ®runbgi1ge Der $;iguren 18 b18 20 au8guführen, oDer '
folche auch ohne 2lft in Der 9311tte, bloß al8 8aub5ug au behanDeln, wie —— in %igur 22, wenn man fich Den 2lft X};1_I

in Der 931itte wegDenft1 %Bei Der (Sompofition De8 arabe8fenartigen, wie De8 gewöhnlichen 8aubwert8 hat man

oorgug8weife Darauf su fehen, Daß Die 3wifchenräume gwifchen Dem 8aubwnt nicht ungleich au8fallen, unD an

‘fe1ner ©telle eine 311 große ®effnung ubrig bleibt 311 — %igur 36 habe ich Die 2111wenDung De8 arabe8tenärtigen XVÖII.

2aubwert8 al8 ©tengel ohne alle8 8aubwwt gegeigt, wie e8 manchmal al8 $eppichmufter, befonDer8 111 ©la8= XVÖII.

malereien, angewenbet erfcheint — 53n Den 81guren 23 b18 35 habe ich eine 2lu8wahl ron arabe8änartigen %lät= ?? ä?,1
tern entworfen, unD war in Den äiguren 23, 25, 27, 29, 31 unD 35 mit runDer éßehanDlung Der ?Blattenbi= 3%fo

gungen, ubergehenb vom einfachen b18 sum allerreichften, ferner —— in Den %1guren 24, 26, 28,30 unD 32 mit 33 gg:

gefchweift ectiger‘ %lattbehanblung bon oerfchiebenen, einfacheren unD gufammengefehteren %}ormen, unD enDlich 32

in Den %1guren — 33 unD 34 eine einfachere unD eine reichere %Blattform mit einfachen ©chweifungm nach 2111 ?fng—.

De8 im Qiorlegeblatte XXIV in Der Dritten flieihe enthaltenen 8aubwerf8. 8ugleich 3eigen Die %1guren 23

b18 35 Die oerfchieDene 2lrt Der %Behanblung Der 2[efte felbft. (ßntweber ift Der 2[ft, wie in Den %iguren 26,

Dann 30 b18 33, al8 glatter Stuantab behanbelt, unD infofern fein eigentlicher 2lft, oDer er‘ift mit Burg abge=

haciten Eleinen 2leftchen, entweDer in Der 2lrt, wie e8 in Den %1guren 23 unD 35 gegeigt ift, oDer in Der 2lrt bon

$igur 24 (oDer auch 22) oerfehen; oDer Die fleinen 2leiichen finD fo angewwbet, Daß fie, wie in $igur 28, au einer

Stachahmung Der äliafen De89)1aaßwwf8 Dienen tönnen. @tatt Deffen fönnen auch ®urchtreugungen, wie in

%igur 29, angebracht werDen, oDer Der 2111 hat eine, Der iltinDe ähnliche éßehanDlung, wie 111 %“;1gur 27 (oDer

auch 21), wobei guweilen ftatt Der 2[efte nur fleine @rhöhungen in Der StinDe angebracht finD, wie in 81gur 34.

11ebrigen8 finDet Da8 arabe8tenartige 2aubwnf feine oorgicglichfte anwenbung in 9)1alereien auf Spergament

oDer spapier, wovon Die alten 251anuferipte Die fchönften 98eifpiele geben, unD wogu auch Die arabe8fenartig

oergierten $nitialen oDer großen 2lnfang8buchftaben gehören. ©iefe i))1anier ift auch 1th noch gang an ihrem

Splahe, unD ich habe von Diefer 2111 in Den (von mir auch auf Die ®olgftöcte ge5eichneten) ®olgfchnitten

De8 gegenwärtigen 23erte8 oerfchieDene 9)1ufter gegeben, namentlich in Dem geDrucften $itelblatte, Dann Der

8aubarabe8fe auf Der erften ©eite Der ©chlußabhanDlung, unD in Den 3n1tialen Der eingelnen (Sapitel De8 $erte8.

583a8 Die 2lnioenbung von 8aubwert in Den (außerbem gewöhnlich mit 2)taaßwert oergierten) äßogengwieteln be=

trifft, fo liegt Demfelben gewöhnlich, wie in Den $iguren 11 unD 12 De8 %orlegeblatte8 XVII, Da8 ©reiect al8

S)1otio su ®runbe. ®onftige architectonifche $1°1llungen in $;elDern werDen, wenn fie flein finD, gewöhnlich

mit rofettenartigem, oDer größere auch mit teppichartigem 8aubwnt au8gefällt, wiewohl" lehtere8 mehr in

Den iltücfwäan bei 2)ionumenten, vor welchen %iguren ftehen, alfo ‘al8 91achahmung wirflkher $eppiche,

befonDer8 aber, bei Dem teppichartig behanDelten ©intergrunDe ron ©la8malereien'oorfommt. ©a8 arabe8fen=

artige 8aubwerf eignet fich oorgug8weife auch heutige8 $age8 sur ?InwenDung in $abrifen für alle 2lrten

ron wirtlichen $eppichen oDer 931öbelgeugen, $apeten, oDer ®effin8 für Qßach8tuch oDer gepreßte @toffe,

5. %. für éBinhereinbänDe. ®1e, in Den %orlegeblättern XXVII unD XXVIII, wie nicht weniger XXI[ b18 XXV

gegebenen, 2)tufter eignen fich Daher befonDer8 für $apetenfabrifanten, ©eiDen= 233oll= oDer ©amaft=élßeber,

fo wie für ®eforation8= oDer @tuben=9)taler+ %on Den im %Borlegeblatte XXVIII enthaltenen 9)1uftern

mit regelmäßiger nehförmiger @intheilung befteht Da8 untere @ti1ct au8 über (215 gefiellten QuaDraten,

Da8 obere au8 gefchweiften %ogenformen. (ßben fo gut fönnte Die {1aupteintheilung au8 .51reifen oDer ©pih=
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bbgen, ober auch auä ber éBerfchlinguitg beiber beftehen. fiber bunilere ($runb foll hier nur bie gweierlei “fiarben=

time“ anbeuten, welche bei ber 2[nmnbung für $apeten, $eppiche ober '3euge anguwenben finb, unb gwar in ber

XXVII.£RegeI von ber nämlichen $arbe, nur in einem helleren unb bunileren $one.‘ $m — ?Borlegeblatte XXVII finb-

 

gwei architectonifche {felber mit 8aubwerf von freier.arabeäienartiger %Behanblung au6gefirllt, von welchen

ba8 auf ber linfen au8 einfach gefchweiften, unb ba8 auf ber rechten ©eite au6 gefchweift eciigen %lattgruppeu'

befteht. 3ur noch reicheren 2lrabeäfen=©eftaltung gehört, bafi allerlei %))ienfchen= unb $hier=$iguren in bem

8aubwerf fich bewegen, von welcher 2lrt ba8 fchbne Rupferfiichblatt in Quart von $frael von %))techeln al8' %ei=

fpiel angeführt werben mag, in welchem gwei 8iebenb‘e im 9'Jiittelpunfte be6 reichen 8aubwa’éä figen, unb über '

biefen givei éßbgel einen fliegenben 8ettel halten, im übrigen bichtoerfchlungenen 8aub aber gang tleine 9Jien=

fchenfiguren, %bgel unb anbereä ®ethier umherilettern. '

 

XXIX,XXX unb XXXL %ilbung ber Qßappew, fliegniben
8ettel unb gothifchen 98uchftaben. '

u ben 8ierben bei» gothifchen ©tnl6 gehört auch bie, burch ba5 reiche 8aubweri ber ®elme

au6gegeichnete,éßilbung ber ?!S3appen: eine 2lrt ron" ©eftaltung, mit welcher bie moberne Siunft

gar nichts angufangen wußte. ©efihalb, unb um bie fait gang bergeffene éBebeutung be6, bei

Q53appen bon ben ®elmen au8gehenben, ßaubwerfé wieber oerftänblich gu machen, habe ich

éliorlegeblatte XXX (au6nahmbmife) feine eignen _(Sompofitionen, fonbern eine 3ufam=

unb von berfchiebenen ®rten *) gegeben, um hierburch hiftorifch nachgumifen, wie biefe6 ßa'ubwert au8 nicht8

anberem, alä ber urfpritnglichen ®elmbecfe entftanben iii, welche in ihrer älteften, in a %igur 1 bargeftellten

%orm, nur au8 einem oierectigen ©tixci $uche beftanb. ©iefe %orm war im breigehnten unb noch gu 2lnfang

be6 oiergehnten $ahrhunbertö bie herrfchenbe. ©tatt ber ect'igen @nben ift bie®elmbeclfe in „ 8igur‘2, welche

ein geiftlicheb, nämlich ein 6arbinalö= Q53appen enthält, unten abgerunbet. @päter fing man an, wie bie, einem

®rabfteine von 1361 entlehnte — $igur 3 geigt, ben untern Sianb ber ©elmbecfe au8gugacfen; noch fpäter,

wovon in -— %igur 4 (au8 einem ©rabfteine von 1370) ein %Beifpiel gegeben ift, berfah man ben gangen Staub

ber ®elmbecie ring8um {mit folchen 2lu8gacfungen, bi8 man gulth begann, biefe, unb gwar wie in —— $igur 5, '

befonber8 an ben unterften ©nben, in blätterartige 2lu6fchnitte gu verwanbeln, wovon bie‚linie @eite biefer

%igur gleichfam einen Qierfuch, bie rechte aber fchon ein giemlich beutlicheö %Blatt geigt. ©nblich im fünfgehnten

, $ahrhunbert wurbe, wie au6 — %igur 6 erfichtlich ift, bie gange ®elmbecfe in folche6 8aubwerf gerichnitten, wa€

ftehenbe %orm blieb, unb nicht blo6 in 253appen, fonbern, wie. man am? alten @anbgeichnungen erfieht, auch

.in bem wirilichen (Softitme, namentlich bei $urnieren, vorfam. $3n —— {”gigur 7 ift ein fehr eigenthirmlicheö

éBeifpiel ber %Behanblung einer ®elmbecfe gegeben, welcher? wieber an ihre urfprüngliche %ebeutung erinnert.

©iefelbe ifthier nämlich mit vielfachen 2lu8fchnitten oerfehen, ohne legtere jeboch in %aubweri umguge:

fialten. @o gab es auch analog in ben $rachten eine ähnliche %ehanblung ber langen weiten 2lermel, welche

man auch mit folchen einfachen @infchnitten oerfah, gulth aber gleichfalls? laubartig au6fchnitt. éBereit8 oben

©. 42 habe ich barauf aufmerifamgemacht, bafi man in neueren Seiten gang irrthitmlich in ben 9153amoen au6=

fchliefilich abelige ßeichen erblicft hat, inbem im %))iittelalter, abgefehen von ben 5293a'ppen ber ©täbt'e, Kirchen

unb ber oerfchiebenften .Siorporationen, auch eine große 2lngahl bürgerlicher %amilien im éßefitge von %appen

war, bie .Siünfiler unb Q53erfleute aber @chilbe mit“ &)Jionogrammen ober @teinmetggeichen (ftatt ber Q53appen)

*) 9?ur %igur 2 iii von mit, bie fämmtlichen übrigen %iguren finb von 9Jialer éBallenberger nach ber 9iatur aufgenommen,. welchem ich Deren 9)iitcheilung
unb %enülgung oerbanfe. ' ' V


